
sagte, als Demonstrator angestellt werden sollte; nur der frühe Tod
des jungen Mannes an einer Lungenentzündung, die er sich aus einer
Exkursion ins hohe Gebirge beim Sammeln des bekannten „Iva"
(Achillea moschata) geholt, verhinderte die Ausführung. Für Rousseau
war es ein widerwärtiger Gedanke, daß die blühenden Binder der
Natur, die er so schwärmerisch liebte, zu nichts besserm gebraucht wurden,
als im Mörser zerstampft oder in Töpfen und Retorten ausgekocht zu
werden. Er behielt sein Lebenlang einen Widerwillen gegen die „Apo¬
thekerwissenschaft" und ließ an ihr seinen Spott aus, wie ihn zwei¬
tausend Jahre vorher in Athen der Begründer der wissenschaftlichen
Botanik, Theophrastos, über die Wurzelgräber und Kräuterhändler
seiner Zeit ausgesprochen hatte.

Dennoch waren die Anregungen, die Rousseau im Laboratorium
der Frau von Warens und beim Kräutersammeln im Gebirge erhalten,
nicht verloren. Im Jahr 1762, als Rousseau bereits tiefer in den Geist
der wissenschaftlichen Botanik eingedrungen war, unternahm er mit seinem
Freund Dupeyrou, dem Erbauer des reizenden Rokokohotels in Neuchâtel,
das die Stadt jetzt in ein Museum umgewandelt hat, eine botanische
Exkursion auf einen aussichtsreichen Berg bei Cressier zwischen Neuchäteler
und Vieler See. Im Gebüsch umherschauend, stößt Rousseau plötzlich
einen Freudenschrei aus: „à, voilà de la pervenche!" Achtzehn Jahre
waren vergangen seit dem Tag, wo er zum ersten Male mit Frau von
Warens von Chambéry nach den Charmettes gezogen — sie in der
Sänfte, er neben ihr zu Fuß; da die Träger auf der steilen Straße
ermüdeten, war sie ausgestiegen, den Rest des Weges zu Fuß zu machen;
da erblickte sie im Gebüsch eine blaue Blume, die aus dunklen Laub¬
blättern hervorschaute; es war ein Immergrün, Vinca minor, das auch
in unsern Laubwäldern, wenngleich selten blühend, angetroffen wird;
sie zeigte die Blume Rousseau: „Ah! voilà de la pervenche encore en
fleurs!" Damals hatte Rousseau die Pervenche kaum beachtet; seit jener
Zeit hatte er sie nicht wiedergesehen; nun erweckte der Anblick mit
einemmal all die vergessnen Erinnerungen an die kurzen, aber glücklichen
Momente seines Lebens — die einzigen, wie er klagt, wo er das Recht

hatte, zu sagen: „Auch ich habe gelebt."
Rousseau hat die Pervenche berühmt gemacht; als die Geschichte

in den „Confessions" im Druck erschien, drängten sich die Pariser nach
dem Jardin des Plantes, oder wie er damals hieß: dem Jardin du Roy;
alle Welt wollte die blaue Blume der Liebeserinnerung bewundern.


